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Tagesspiegel
Der Londoner „News Lhronicle" meldet aus Moskau,

der russische Volkskommissar für Auswärtiges , Litwinow,
werde an den Sitzungen des Abrüstungsbüros in Genf vom
3. November ab nicht teilnehmen, da Deutschland der Kon¬
ferenz fernbleibe. Es sei noch nicht bekannt, wer ihn ver¬
treten werde.

2000 Arbeitslose sind am Donnerstag in London an-
marjchiert und zunächst im Hydepark gespeist worden.

Der französische Marineminister Leygnes hak der Werst
in Brest den Auftrag erteilt, den 26 000-Tonnen -äreuzer
„Dünkirchen" aus kiel zu legen.

Der dänische Reichstag wurde wegen Ablehnung der
Regierungsvorlage über die Valutaregulierung aufgelöst.
Die Neuwahlen finden am 16. November statt.

MM
Reichspräsident und Reichskanzler

Berlin , 27. Okt. Zn einer ganzen Reihe von Zeitungen
werden Gerüchte verbreitet , der Reichspräsident habe seinem
Anmut über die Entwicklung der politischen Lage Ausdruck
gegeben; das Vertrauensverhältnis zwischen dem Reichs¬
präsidenten und dem Reichskanzler habe eine Trübung er¬
fahren . Gegenüber diesen Gerüchten hat der Reichspräsident
die zuständigen Stellen ermächtigt, zu erklären, daß er kei¬
nerlei derartige Aeuszerungen getan habe und daß der
Reichskanzler nach wie vor sein volles Vertrauen genieße.

Keine Bürgschaft für Karstadt
Berlin , 27. Okt. In einer Berliner Zeitung wird be¬

hauptet , die Reichsregierung habe für die Kredite der Akzept¬
bank an die Warenhaus Karstadt AG.  die Bürg¬
schaft übernommen . Das Reichswirtschaftsministerium er¬
klärt diese Behauptung für eine Erfindung . Entsprechend
den Ausführungen des Reichskanzlers vor den Obermeistern
des Handwerks hat die Reichsregierung keinerlei Si¬
cherheiten  für die Kredite zur Stützung der Karstadt-
Aktiengesellschaftübernommen . Die Stützung ist lediglich
durch die Akzeptbank erfolgt, die ihre Kredite in Verbindung
mit anderen Banken gegeben hat.

Keine Aenderung des Vetriebsrategesetzes
Berlin , 27. Okt. Seit einiger Zeit werden in der Presse

angebliche Pläne des Reichsarbeitsministeriums zur Aen¬
derung des Z 84 des Betriebsrätegesetzes  erörtert.
Es soll eine teilweise Aufhebung des Einspruchs gegen Kün¬
digungen wegen unbilliger Härte bevorstehen, von der eine
vollständige Beseitigung dieses wichtigen Schutzes der Arbeit¬
nehmer in der Krise befürchtet wird. Die Befürchtun¬
gen sind grundlos.  Was den Erörterungen tatsäch¬
lich zugrunde liegt, ist eine Anregung , die von einzelnen
Städten  an das Reichsarbeitsministerium herangetragen
war , durch eine vorübergehende Aenderung des 8 84 Ziffer 4

,BRG . die Möglichkeit zu erleichtern, daß langfristig erwerbs¬
lose Familienväter im Austausch gegen jüngere Hilfskräfte
auf einige Zeit beschäftigt würden . Gelegentlich von Be¬
sprechungen mit Vertretern der Spitzenverbände der Arbeit¬
gebervertreter und der Gewerkschaften ist diese Anregung

^erörtert worden; dabei hat, wie jeder Teilnehmer weiß, der
Vertreter des Reichsarbeitsministeriums betont, daß nicht
ein Vorschlag des Ministeriums , sondern eine Anregung von
Städten zur Erörterung stehe. Die Gewerkschaften haben
die Anregung abgelehnt . Damit ist die Sache

-erledigt.

Die Luftschutzübung in Kassel
Berlin , 27. Okt. Von einer Zeitung wird behauptet , das

Verbot der nationalsozialistischen Luftschutzübung in Kassel
sei auf unmittelbare Veranlassung des französischen

.Botschafters  erfolgt . Von zuständiger Stelle wird diese
Behauptung als falsch  erklärt . Das Rsichswehrministerium
chat die Veranstaltung lediglich deshalb verboten, weil es
auf dem Standpunkt steht, daß militärische Liegenschaften
macht für parteipolitische Zwecke zur Verfügung gestellt wer¬
den können. Im übrigen war dieser Standpunkt den betei-
'ligten Stellen der NSDAP , rechtzeitig bekannt, trotzdem
haben sie die Werbung für die Veranstaltung fortgesetzt.

Reue Nachrichten
Arbeitsdienst für Mädchen?

Berlin , 27. Okt. Die zuständigen Stellen des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes werden sich, wie eine Korrespondenz
Meldet, unter Beiziehung von Vertretern von Frauenver-
jbänden mit der Frage des Freiwilligen Arbeitsdienstes und

steiner Ausdehnung auf Mädchen  befassen. Die Ar¬
beiten sollen ebenfalls zusätzlich und gemeinnützig
sein und in erster Linie Hilfsbedürftigen zugut kommen
Das geschlossene  Arbeitslager in (zorm eines Werk¬
heims  sei zu bevorzugen, in das in erster Linie hilfs¬
bedürftige Mädchen ausgenommen werden sollen, also Emv-
fängerinnen von Arbeitslosen-, Krisen- und Wohlfahrts¬
unterstützung oder Töchter von Arbeitslosen. An Arbeits¬
gebieten seien u. a. vorgesehen Wirtschaftsführung und
Küchendienst im Arbeitslager für Männer , Schaffung von
Kleingartenland , Unterstützung der Siedlungshelferinnen
und Gemeindeschwestern, Werkstattarbeiten für die Winter¬
hilfe, sowie Betreuung von obdachlosen wandernden Jugend¬
lichen in Heimen.

Kein Konkordat in Baden
Karlsruhe , 27. Okt. Der Parteiausschuß und die Land¬

tagsfraktion der Sozialdemokratischen Partei in Baden er¬
klären : Nach sorgfältiger Prüfung der politischen Lage ist
beschlossen worden, dem von der badischen Regierung (Zen¬
trum, Sozialdemokratie und Bolksparkei) in Aussicht ge¬
nommenen Konkordat die Zustimmung zu ver¬
sagen.  Da unter den jetzigen parlamentarischen Verhält¬
nissen der Abschluß der Kirchenverträge unmöglich ist, wird
die Regierung die Konkordatsvorlage in diesem Landtag
nicht mehr einbringen . Ausschlaggebend soll der Mann¬
heimer Flügel der Partei gewesen sein, der nicht nur die Ab¬
machungen von Kloster Hegne vorwars, sondern auch den
mit dem Konkordatsentwurf unzertrennlich verbundenen
Vertrag mit der evangelischen Kirche ablehnte. Es wird
davon gesprochen, das Zentrum erwäge nun eine Koali¬
tion mit den Nationalsozralisten  statt der
Sozialdemokraten . Der Landtag wäre normal erst im
Spätherbst nächsten Jahres neu zu wählen.

Sauckel kommt allein
Weimar , 27. Okt. Der Reichspräsident hat den Besuch

der ganzen thüringischen Landesregierung (Minister und
Staatsräte ) abgelehnt  mit der Begründung , die zu be¬
handelnden Angelegenheiten (Not im Thüringer Wald) un¬
terliegen der Zuständigkeit der Reichs- und der Landes¬
regierung , nicht des Reichspräsidenten. Es wäre ohne Vor¬
gang , wenn der Reichspräsident in Länderangelegenheiten
mit einer Landesregierung verhandeln würde. Der Reichs¬
präsident hat gebeten, es bei der bereits getroffenen Ver¬
einbarung zu belassen, wonach Minister Sauckel allein
von ihm empfangen werden soll.

Der Religionsunterricht in Südtirol
Wien , 27. Okt. Das italienische Amtsblatt veröffentlichte

unlängst eine Verordnung über die Entsendung von 30
italienischen Aeligionslehrern nach Südtirol . Damit wäre
in dieser Gegend der deutsche Religionsunterricht mit der
Zeit vollständig ausgeschaltet worden. Nun wurde dem be¬
absichtigten Vorgehen der italienischen Regierung ein Rie¬
gel vorgeschoben. Durch Vermittlung der Bischöfe von
Trient und Brixen nahm sich der Papst der Sache an
und erteilte den Bischöfen strenge Weisung , wonach eins
Tätigkeit von italienischen Priestern,  Dis
von auswärts in die Diözesen Trient und Brixen entsandt
werden, vollständig ausgeschlossen  ist.

Das „Lager des größeren Polens " aufgelöst
Posen, 27. Okt. Das „Lager des größeren Polens ", die

von Dmowski gegründete nationalpolnische Jugendbewegung
der Nationaldemokraten , die radikal deutschfeindlich und
auch gegen die Warschauer Regierung eingestellt ist, wurde
durch eine Verfügung des Posener Wojewoden ausgelöst, da
sie sich staatsfeindlich betätige und die Ruhe und Sicherheit
des polnischen Staats gefährde. — Das „Lager " umfaßt in
Posen nahezu 70 v. H. der politisch tätigen Jugend . Vor
kurzem war es in Pommerellen bereits aufgelöst worden.
Verwahrung des Zentrums gegen die Bezeichnung „Ultra-

monkanismus" im Rundfunk
Berlin »27. Okt. Der Generalsekretär der Zentrumspartei,

Dr . Vockel,  hat beim Reichsinnenminister Beschwerde ge¬
führt , daß in der Rundfunkrede eines Herrn Dr. Pleyer
über das deutsche Parteiwesen am Mittwoch abend für die
Deutsche Zentrumspartei die Bezeichnung „Ultramontanis¬
mus " gebraucht worden sei. Es wird verlangt , daß der¬
jenige, der für die Zulassung der Rede verantwortlich ge¬
macht werden könne, sofort zur Rechenschaft gezogen werde.

Bolivien beruft General Kundt
La Paz , 27. Okt. Das bolivische Kabinett hat beschlossen,

den deutschen General Kundt  zur Rückkehr nach Bolivien
einzuladen und ihm das Oberkommando  über die im
Chaco Voreal gegen die Paraguayer kämpfenden Truppen
anzubieten.

General Kundt, der gelegentlich der bolivischen Unruhen
im Jahre 1930 Zuflucht in der deutschen Gesandtschaft in
La Paz suchen mußte und nach Deutschland zurückkehrte,
lebt zurzeit in Berlin . Er erklärte der United Preß auf
deren Anfrage , daß er noch keine amtliche Einladung er¬

halten habe und über eine etwaige Wiederannahme seines
früheren Postens in Bolivien noch keinerlei Entschluß ge¬
faßt hätte. Kundt war der Organisator der heutigen bo¬
livischen Armee, die er nach preußischem Muster reformierte.
Er bekleidete in Bolivien zuletzt den Posten des General¬
stabschefs.

Nach einer Meldung aus Washington hat nunmehr auch
Bolivien den Vorschlag der neutralen Mächte angenommen,
die Feindseligkeiten im Gran Chaco einzustellen, bis die
Streitfrage durch Schiedsspruch geregelt sei.

Mirllemberg
Kirchlich-Sozialer KontzNtz
Massenkundgebung in - er Skadkhalle

KkukkgE 27. Okt. Emen machtvollen und zugleich tief¬
innerlichen Ausklang fand der Kirchlich- SoOllle Kongreß
mit einer gewaltigen Volkskundgebung  in der
Stuttgarter Stadthalle , die von rund 10 000 Menschen be¬
sucht war . Sehr eindrucksvoll war schon der Einmarsch der
Wimpelträger der gesamten evangelischen Jugenüverbünde
Grotz-Stuttgarts , der Vortrag alter Ehoräle durch die ver¬
einigten Krrchenchöre unter der Leitung von Professor
Metzge »-Stuttgart und der fein gebildete Sprechchor. Rach
BegrÄßungsworten von Stadtpfarrer Dölker  ergriff O.
Paul Le Seur  aus Eisenach das Wort zu einer packenden
Ansprache über Arbeitswille , Arbeiisnot und Arbeitsdienst.

Im Gegensatz zwischen der hellenisch-klassischen Gering-
schätzuM körperlicher Arbeit und Grer biblisch-reformatori-
fchen Wertung als Gottes - und Näch'tendienst sah er einen
letzten Hintergrund des Klassengegensatzesund der Äassen-
kämpfe, und er schilderte dann mit erschütternden Worten
das volkszersetzende Schicksal der Arb eits*
losi gleit.  Kinderreiche Familien , die mit 1k Pfennigen
je Kopf im Tag auskommen sollen, 20jährige Burschen, für
die kein Arbeitsplatz auf der Welt ist, über 880 000 Männer
und Frauen auf der Landstraße , ein Viertel des deutschen
Volks an der Hungergrenze ! Der Ruf an Staat und Wirt*
schuft zur Arbeitsbeschaffung,  der Ruf an alle, di«
noch etwas zu geben haben, zur Winterhilfe  kann nicht
dringend genug sein. Freiwilliger Arbeitsdienst
ist für Hunderttausende junger Menschen eine Wohltat
geworden, leider nur eine vorübergehende, wenn er nicht!
ihre seelischen Kräfte zur Bewältigung ihres Schicksals
stärkte. Arbeitsdienstpflicht  kann etwas Großes
werden , wenn sie nicht irgend welchen Interessengruppen^
sondern nur dem Bolksganzen Dient und wahrhaft erziehe*
risch gehandhabt wird , ebenso das akademische Werk*
fahr,  wenn es die Studenten mit Handarbeit zufammen-
bringt . Aber der tiefste Grund der Arbeitsnot und Arbeits¬
losigkeit liegt nicht in den äußeren Nachkriegsverhäktnissent
Deutschlands und der Völkerwelt, sondern in einer f a l -
schon Wirtschaftsgesinnung,  die an die Stelle des;
Dienens  das rücksichtslose Verdienen  und Macht¬
streben geletzt' hat . Es gilt darum in der heutigen grauen4
vollen Krise das Gericht Gottes und seinen Ruf zur Itmkkehr
zu erkennen. Die höchste Verantwortung liegt deshalb aufs
der Christenheit, deren Gemeinden die Heimstätten sozialer
Wiedergeburt und sozialer Gesinnung aus dem Evangelium
werden und das neue Gemeinschaftsleben aus dem Glauben
Vorleben müssen.

Mit einem minutenlangen Schweigen in tiefster Ergrif¬
fenheit antwortete die große letzte Versammlung des Kirch¬
lich-Sozialen Kongresses.

Die kleine Anfrage der Abgeordneten Murr (Nat .-Soz .)
und Genossen betr . Verkauf der fürstlichen Domäne Louis¬
garde, hat das Wirtschaftsministerium wie folgt beantwortet:
Falls die schon vor Eingang der Anfrage eingeleiteten Er¬
hebungen ergeben, daß die Domäne Louisgarde sich zur land¬
wirtschaftlichen Besiedlung eignet, wird die Württ . Land¬
siedlung GmbH, ermächtigt werden, von ihrem Verkaufs¬
recht Gebrauch zu machen. Dies wird aber nur unter der
Voraussetzung möglich sein, daß es gelingt, die hierfür er¬
forderlichen Mittel , die zur Zeit noch nicht zur Verfügung
stehen, flüssig zu machen.

Verhaftung des kommunistischen früheren Reichskags-
abgeordneten Buchmann. Vom Polizeipräsidium wird mit-
geteilt: In der Nacht aus 27. Oktober ist der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Buchmann  aus Grund eines Haftbefehls
des Reichsgerichts bei einer Sitzung der Bezirksleitung der
württ . KPD . festgenommen worden.

1045 ArbeitsdienskvilliM. Gegenwärtig sind beim Ar¬
beitsamt Stuttgart 28 Maßnahmen des freiwilligen Arbeits¬
dienstes im Gang . Mir weitere fünf Maßnahmen ist der An¬
trag auf Förderung bereits gestellt. Von den vorhandenen
Arbeitsdiensten werden 13 als geschloffene Lager durch-

esührt. Halboffene Laaer bestehen 6. Von den 28 Arbeits-
iensten entfallen 2 auf das Gebiet der Bodenverbesierung,

4 ans das Gebiet der Errichtung von Siedlungen und Klein»!
aartenland , 6 auf Verkshrsverbesferungen, 5 auf Hebung d« si
Voiksgesundheit, 7 auf Rothilfemaßnahmen . 3 auf Forst »,-
arbeiten , 1 auf sonstige Maßnahmen . Besondere Erwähnung)
verdienen die Nothilfemaßnahmen. Drei derartige Arbeith-1



Seite 2 — Nr. 253 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter Freitag , den 28. Oktober 1832.lenste sind in den Remstalgemeinden Endersbach, Groß¬heppach und Stetten zur Behebung der Hagelschäden ein¬etzt. Weiter gehören dazu vier weibliche Arbeitsdienste,im Rahmen der Winterhilfe zur Durchführung gelangen,den eingerichteten 28 Arbeitsdiensten sind zur Zeit aleich-tig 1048 Arbeitsdienstwillige beschäftigt.
Ehr. Reiser AG. ehrl ihre Jubilare. Am Mittwoch«̂chAch, den 86. Oktober, versammelten sich im festlich ge-Mmückten großen Saal des Herzog Christoph  aufMnladung der Geschäftsleitung die Angestellten, Mitarbeiter» «t> Mitarbeiterinnen der Ehr . Belser AG,  um disMsi« der 25jährigen Geschäftszugehörigkeitvon sieben Ju-HÄaren (Frau Johanna Boettinger,  Herren GeorgElberth,  Martin Flieg,  Johannes Haas,  Wilhelmft « r rm a n s , Karl Lutz , Christian Preisendanz)  fest-zu begehen. Mit einer vortrefflichen, warmherzigene begrüßte die Geschäftsleitung die Anwesenden unterHinweis auf den Sinn und die Bedeutung der Feier . So¬dann wurden die Jubilar ^ von der Firma durch prächtigeGeschenk geehrt und allseitig beglückwünscht. Der DeutscheWuchdruckerverein ehrte die Jubilars durch Ueberreichungeiner Plakette und einer Ehrenurkunde . Gute Gesangsvor¬träge des dreifachen Quartetts des Singchors der Buch-

Druckergesellschaft wechselten mit Vorträgen und Reden. Dieharmonisch verlaufene würdige Feier , die durch ein Abend¬essen gewürzt war , wird den Teilnehmern , unter denen sichauch die zahlreichen älteren Jubilare der Firma befanden,
noch lange in Erinnerung bleiben und zeigte das gute Ein¬vernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Bund für Vogelschutz. Der Bund für Vogelschutz hältfeine 33. Mitgliederversammlung am 29. Oktober, abends8 Uhr, im Saal der Gewerbeschule, Seidenstraße 43 ab. Ing.H. Hähnle-Giengen wird einen Vortrag über „Die staatlichanerkannte Muster- und Versuchsstationdes Bunds (Schutz¬gebiet Vehrs Steckby (Anhalt )" unter Vorführung von Licht¬bildern halten.
Vom Hundespor!. Der Ge-samtvorstand der rvürttemb.

Hundezüchtevvereinigungen beschloß in einer Tagung imiHindenbuvgbau, eine Eingabe an Staat und Stadt zu rich¬ten , um die Wiederholung der Massentötunq von Hundenvor dem nächsten Steuertermin zu unterbinden . AnläßlichDes 25jährigen Bestehens des Bunds württ . kunologischerVereine am 1. April 1933 soll eine Jubiläumsfeier im Hin-denburgbau abgehalten werden, der am 2. Avril eine Rasse-Hundeausstellung in der Gewerbehalle folgen soll.
Leonberg, 27. Okt. AbschledvonDekanLachen-M a n n. Mit Dekan Lachenmann  scheidet in diesen Tagenein Pfarrer aus unserer Gemeinde, der ihr nahezu 25 Jahrelang in Krieg und Frieden , in Jahren des Aufstiegs undNiedergangs treu gedient hat. Schlicht und bescheiden,Mensch unter Menschen, hat er sich unter uns bewegt, ge¬liebt und geehrt von jedermann . Die Abschiedsseiern trugenseiner Art und Bedeutung Rechnung. Vielfache Ehrungenund kleinere Geschenke wurden ihm zuteil: die Realschulez. B. brachte ihm einen Fackelzug. Dekan Lachenmann wirdseinen Ruhestand in seiner Vaterstadt Reutlingen ver¬bringen.

Skeinheim, OA. Marbach , 27. Okt. Familien strei¬tig keit.  Zwischen den Söhnen des Landwirts GottlobNeubauer kam es zu Streitigkeiten . Im Verlauf der Händelfchlug der 20 I . a. Karl seinem Bruder Gottlob ein Holzbeilauf den Kops, so daß er bewußtlos zusammenbrach. Nachder Tat ging Karl Neubauer mit seinem Bruder Wilhelm,der auch an den Händeln beteiligt war , flüchtig, sie konntenaber sestgenommen und an das Amtsgericht Marbach ein¬geliefert werden. Der Verletzte wurde in sehr bedenklichemZustand in das Bczirkskrankenhaus Marbach eingeliefert.
Eßlingen , 27. Okt. Der Reichsarbeitsministerin Denkendorf.  Von der Besichtigung eines Arbeits¬lagers Groß -Stuttgart kommend, startete Reichsarbeits¬minister Dr . Schäfser dem weiblichen Arbeitslager in der

Volkshochschule Denkendorf einen Besuch ab. Im Arbeits¬lager Denkendorf sind gegenwärtig 20 Mädchen aus allenGegenden Württembergs mit Instandsetzung , Waschen, Bü¬geln, Nähen und Flicken der in den geschlossenen Lagerndes ganzen Lands anfallenden Wäsche beschäftigt.
Korb, OA. Waiblingen , 27. Okt. GefährlicherBettler.  Vormittags trieb sich ein aufdringlicher Burschebettelnd in Korb herum. Von einem Landjäger angehalten,wurde er unverschämt und widersetzlich und bedrohte denBeamten mit den gemeinsten Schimpfworten. Als er ab¬geführt werden sollte, riß er sich los und flüchtete. Bei denersten Käufern von Steinreinach wurde er von dem Land¬

jager wieder eingeholt, wobei er heftigen Widerstand leisteteund dem Landjäger durch Faustschläge ins Auge und Ge¬sicht mehrere Verletzungen beibrachte. Mit Hilfe von Bür¬gern wurde der Bursche überwältigt und in den Ortsarrestverbracht. Dort beleidigte er den ihn zur Ruhe mahnenden
Bürgermeister ebenfalls und setzte seinen Widerstand fort.Bei seiner Durchsuchung wurde ein Geldbetrag von 16 Markgefunden. Es handelt sich um einen 28 I . a. Hilfsarbeiteraus Bayern , der wahrscheinlich schon viel auf dem Kerb¬holz hat.

Reutlingen, 27. Okt. Todesfall.  Gestern vormittagist im Alter von 89 Jahren der frühere Fabrikant ChristianGrözinger  gestorben . Er war Gründer der Maschinen¬fabrik Grözinger, die er im Jahr 1907 seinem Sohn über¬gab , der sie bis zu den Jnflationsjähren weiterführte . wo siean die Rsichspost verkauft wurde, die auf dem GrundstückLas jetzige neue Postamt erbaute . Viele Jahre gehörte erdem Bürgerausschuß und Gemeinderat an. Bekannt warChristian Grözinger auch als Jäger.
Rsklmburg , 27. Okt. Kirchenmusikdirektor.  Der

Bischof hat den Chordirigenten Oberlehrer Eugen Messer-schmid  in Ulm (St . Elisabeth) und Oberlehrer Wilhelm' ö a i z e n e g ge r in Friedrichshofen den Titel eines Kir-
eyLNMuiikdirsktors verliehenscynrennmgen. 2<. Ott. nasche F ll n km a r kstü ck e.Wie in Villingen und Vöhrenbach, so wurden auch hier inden letzten Tagen einige falsche Fünfmarkstücke angehalten.Die Falsifikate sind ziemlich gut nachgsahmt, tragen disJahreszahl 1932 und das Münzzeichen ff; sie sind hauptsäch¬lich an der äußeren starken Riffelung und an ihrer etwasgelblichen Farbe erkenntlich.

Göppingen , 27. Okt. Gerichtliches Nachspielzum Milchkrieg.  Am 3. Januar d. I . hatte ein Milch¬händler aus Hohenstaufen, der der freien Milchhändlerver¬einigung angehört , in einer landwirtschaftlichen Versamm¬lung in Heiningen erklärt , die Vorstandschaft der Milch¬
erzeugervereinigung Göppingen und Umgebung habe ihreMitglieder im Monat April um rund 7400 Mark dadurchbetrogen , daß sie den Stallmilchpreis an Stelle von 16 L«aus nur 12 ^ je Liter festsetzte. Dieserhalb stellte dasAamalige Vorstandsmitglied Sohn Strafantrag wegen übler

Nachrede vor dem Amtsgericht Göppingen, lieber zwölfgeladene Zeugen bestätigten unter ihrem Eid, daß der Milch-.Händler die jetzt bestrittene Aeußerung getan hatte, und daßder damalige Preis für Stallmilch nicht 16 -Z, sondern ingleichen Städten des Lands wie Göppingen 13 F je Literbetrug . Das Gericht verurteilte den Milchhändler mit Rück¬sicht auf die außerordentlich hohen Prozeßkosten, die demVerurteilten zur Last fallen, zu 25 Zt Geldstrafe, an derenStelle im Nichteinbringungsfall eine entsprechende Gefäng¬nisstrafe tritt . Da der Kläger im öffentlichen Leben steht,wurde außerdem auf Publikationsbefugnis in mehrerenZeitungen erkannt.
Heidenheim. 27. Okt. Verbandsversammlungher südd . Milchhändler.  Der Verband Südd . Milch-Hänidler-Vereine e. V. hielt hier seine Herbstversammlung ab.Syndikus Dr . Dessaue  r-Stuttgart erstattete den Geschäfts¬bericht und berichtete über das „Milchgesetz und die Ertei¬lung der Konzession zum Milchhandel", lieber die Milch¬preisfragen berichtete R e m m e l e - Stuttgart , daß die Ver-dienstspanne in Stuttgart 5 Pfennig im Ladenverkauf und7 Pfennig für freie Lieferung ins Haus beträgt . Hiezu be¬merkte Dr. Göser  vom städtischen Milchhof in Stuttgart,daß die württ . Milchhändler der Landwirtschaft 3 Pfennigfür das Liter mehr bezahlen als die Landwirte in den an¬dern deutschen Ländern von den betreffenden Milchhändlernerhalten . Die Versammlung beschloß, daß die Preisfestsetzun¬gen gemeinsam beraten werden sollen, wozu jeder Zwangs¬zusammenschlußeinen Vertreter zu entsenden hat . Die Früh-jahrsversammlun 'g soll in Reutlingen  stattfinden.

Vom Ries , 27. Okt. Neuer Urnenfund.  Landwirt
Andreas Bauer in Bühl bei Nördlingen war auf einemAcker auf ein Grab der Urnenfelderbronzezeit (auch Hall¬stattzeit 7). genannt : 1000—850 v. Ehr .) gestoßen. Pharma¬zierat Dr . Frickhinger in Nördlingen , der sich um die prä¬
historische Forschung des Rieses schon manche Verdienste er¬worben hat, untersuchte den Fund . Das Grab war im Vier¬
eck von vier doppelfaustgroßen Sandsteinen umstellt und ge¬hörte zum Friedhof auf den Schoppengartenäckern, von demdas Nördlinger prähistorische Museum schon zwei Gräberbesitzt. In einer großen Urne, die in Trümmer ging undderen Scherben leider nicht vollständig geborgen werdenkonnten, lag der Leichenbrand. Drei Urnen und eine dun¬kelbraune Schale waren die Beigaben. Daneben lagen zweiTierknochen, die Reste der Totenspeise.

Rotlweil . 27. Oktt. Ob st Überfluß im BezirkRottweil.  Am Sonntag hatten in Zimmern ob Rottweil
Mitglieder des Lezirks-Obstbauvereins aus Zimmern o. R .,Hausen o. R., Flözlingen , Rottweil, Wellendingen und Hin-terhölzerhöfe in der „Sonne " eine Obstschau ausgebaut. DerVertreter der Württ . LanÄwirffchastskammer Stuttgart,Gartenbaurat Hiller, unter,zog die Obstschau einer gründ¬lichen Prüfung in bezug der angeschriebenen Sortenbezeich¬nungen und anerkannte den Fleiß der Aussteller. Nach-mittags sprach Gartenbaurat Hiller-Stuttgart über „Maß-nahmen zur Sicherung der Obsterträge". In der Aussprachewurde angeregt , in der auswärtigen Presse auf den Obst-Reichtum und -Ueberschuß im Bezirk Rottweil hinzuweisen. .

laß durch Ausgabe von Steuergutscheinen . Keine Steuergutscheinewerden ausgegeben , wenn ihr Gesamtbetrag in der Zeit vom1. 10. 1932 bis 30. 9. 1933 25 Ml . nicht übersteigt . Die Steuergut¬scheine werden vom Finanzamt zurückbehalten , wenn der Sreüer-pflichtige mit irgend einer gutscheinfähigen Steuer im Rückstand ist.Niemand sollte versäumen , von der Einrichtung Gebrauch zumachen, da ein 40prozentiger Steuernachlaß nicht zu unter¬schätzen ist. Der Nachlaß würde in Nagold allein beinahe 100 000Mark betragen und in Württemberg über 40 Millionen . Werdie Steuergütscheine nicht in seiner eigenen Kasse liegen lastenwill , kann sie auch sofort verwerten , indem er sie bei der Bankoder Sparkasse zum Börsenkurs verkauft , oder auch sonst ver¬wertet . Dadurch erhält er Bargeld und kann die Mittel zurFörderung der Produktion oder zur Instandsetzung der Häuserverwenden . Diese Möglichkeit scheint dann auch wertvoll zu sein,wenn der Hausbesitzer den 20prozentigen Jnstandsetzungsbeitragvom Reich in Anspruch nimmt . Der Antrag auf Steüergutscheinemuß spätestens bis 31. März 1934 gestellt sein. Zu dieser An¬tragstellung liegen Formulare auf der Stadtpflege auf.
Ueber Steuergutscheine für Mehrbeschiistiguug von Arbeit¬nehmern (Beschäftigungsprämie ) , führte Redner aus:
Anspruch auf Ausgabe von diesen Steuergutscheinen habendie Unternehmer von gewerblichen , landwirtschaftlichen , forst¬wirtschaftlichen , gärtnerischen , Viehzucht-, Weinbau - und Fische¬reibetrieben , sowie Personen , die eine freie oder ähnliche selb¬ständige Berufstätigkeit ausüben (Aerzte , Rechtsanwälte usw.)Mehrbeschiistiguug liegt vor , wenn die durchschnittliche Arbeit¬nehmerzahl eines Betriebs während eines Kalendervierteljah¬res zwischen dem 1. Oktober 1932 und 30. September 1933 höherist, als im Durchschnitt der Monate Juni , Juli und August1932. Von den mehrbeschäftigten Arbeitern sind nicht mitzuzäh¬len Arbeiter und Angestellte , die nicht mindestens 40 Stundenin der Woche, oder bei Kurzarbeit nicht mindestens 24 Wochen¬stunden beschäftigt werden . Für jeden mehrbeschäftigten Arbeiterwird vierteljährlich ein Steuergutschein von 100 Mark gewährt.Beträgt jedoch der Durchschnittslohn eines Arbeitnehmers desBetriebes im Vierteljahr der Mehrbeschäftigung weniger als200 Mark , so wird der Steuergutschein auf 50 Prozent desdurchschnittlichen Arbeitslohnes beschränkt. Ausdrücklich wirdnoch bemerkt , daß die Anträge auf Steuergutscheine für Mehr¬beschäftigung von Arbeitnehmern stets beim Finanzamt zu stel¬len sind und nie bei der Stadtpflege , wie dies bei den Steuer¬gutscheinen für Steuernachlaß zulässig ist. Redner schloß seinensteuertechnisch gut ausgearbeiteten Vortrag mit den Worten:

„Das Ankurbelungsprogramm der Reichsregierung ist vielangefochten, wie überhaupt jede neue Idee ihre Fürsprache undihre Kritik hat . Es ist aber einmal ein kühner Versuch zurTat . Wie weit er gelingt , hängt von der Wirtschaft zum Teilselbst ab . Jedenfalls bin ich der Meinung , daß von den Steuer¬gutscheinen jeder Steuerzahler Gebrauch machen solle.
Hermann Kapp dankte dem Vortragenden für seine sehrbeifällig ausgenommenen Ausführungen und forderte wiederholtvergeblich zur Fragestellung aus , demnach scheinen die Worte desBürgermeisters keinen Zweifel Hinterlasten zu haben . Einigewenige Wortmeldungen , die sich später noch ergaben , erfuhrensachliche und aufklärende Entgegnungen . Weiterhin wurde nach¬drücklich daraus hingewiesen , daß seitens der Hausbesitzer zurBelebung des Baugewerbes auf alle Fälle von dem Antrag aufGewährung des Mprozentigen Zuschusses für Jnstandsetzungs-arbeiten ausgiebig Gebrauch gemacht werden soll und versprachBürgermeister Maier weitgehende Unterstützungdieser Anträge . Wie sehr das Thema des Abends interessierte,bezeugte die lebhafte gegenseitige Aussprache an allen Tischennach Schluß der Versammlung.

Ganzjähriger Lustschifsverkehr
nach Brasilien

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" hat am Montag früh6.24 Uhr seine letzte diesjährige Südamerikafahrk unterFührung von Kapitän Lehmann angetreten . An Bord be¬finden sich 12 Fahrgäste . Bon Pernamduco geht die Fahrtweiter nach Rio de Janeiro.
Bei der brasilianischen Regierung besteht für die Ein¬richtung eines ganzjährigen Verkehrs mit Luftschiffengroßes Interesse. Auch in der Frage der Errichtung einerLuftschifshalle  in Rio de Janeiro fand Dr . Eckenerhei der brasilianischen Regierung günstige Aufnahme . Bra¬silien will die Mittel für den Bäu einer solchen Halle zurVerfügung stellen. Die Zeppelinwerke haben von Brasilienden Auftrag erhalten , zunächst Kostenvoranschlägeund Bau¬pläne für die Halle in Rio auSzuardeiten. Dr . Eckener wirdnun in den nächsten Tagen in Berlin mit den maßgebendenStellen über den Plan beraten. Da bis zur Fertigstellungder Halle ein gutes halbes Jahr vergehen würde, würde dieAufnahme des regelmäßigen Verkehrs zwischen Friedrichs-Hafen und Rio de Janeiro im Spätherbst 1933 möglich sein.Voraussetzung für die Durchführung des Verkehrs auch imWinter ist jedoch der Ausbau einer Zwischen st ationim südlichen Spaniem wofür Sevilla  in Aussicht genom¬men ist. Verhandlungen in dieser Richtung sind gleichfallsbereits im Gang . Als weitere Zwischenstation ist nochPernamduco in Aussicht genommen.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 28. Oktober 1932.

Mir geht es mit meinem Vaterland wie den Müt¬tern mit ihren kranken Kindern : Sie lieben sie um so
stärker je kränker sie sind. Friedrich List.

Amtliche Sienslnachrichle«
In den Ruhestand verfehl: Vermessungsinspektor Vogel  beimPrüfungsamt der Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abteilungfür Feldbereinigung , Landjäger (Oberlandjäger) Maier  in Eg-liwgen, OA. Nevesheim).
Verseht: Steuerinspektor Baus er  beim Finanzamt Geis-l .ngen an das Landesfinanzamt , Steuerinspektor Benz ingbeim Finanzamt Neuenstadt an das Finanzamt Reutlingen.
kleb ertragen : Die Pfarrei Buttenhausen Dek. Münsingen demPfarrverweser Julius Bogt  in Buttenhausen Dek. Münsingen;je eine Fachlehrstelle für Handarbeit an der «vang. Volksschulein Waiblingen der Handarbeitslehrerin Johanna Fischer  inBöblingen und an der Volksschule m Sindelfingen OA. Böb¬lingen der unständigen Handarbeitslehrerin Frida Brücker  inGüglingen OA. Brackenheim

Ueber Steuernachlaß durch Steuergutscheine
sprach gestern abend im LLwensaal vor ansehnlicher Versamm¬lung Bürgermeister Maier  in sehr verständlicher Weise, nach¬dem Gewerbevereinsvorstand Kapp  den Abend eröffnet hatte.Bürgermeister Maier  führte u . a . folgendes aus:

Wer in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis 30. September1933 während dieser Zeit fällig werdende Umsatzsteuer, Grund -, Ge¬bäude - u . Gewerbesteuer , gleichviel, ob für Reich oder Staat oderGemeinde entrichtet , hat Anspruch auf 40prozentigen Steuernach¬

Llcuerlermimolender der Ocmdwirlsch-aft
November 1932

1. Ikov.: Skaaks- und Gemeindesteuern (Grund-, Gebäude-, Ge-
bändeentschuldungs- und Gewerbesteuer).5. Tkov.: Lohnsteuer und Arbeikslosenhilke, soweit sie mit demLohnabzug zu entrichten ist.15. Rov.: Vermögenssteuer, entsprechend dem letzten Steuerbescheid,soweit noch Vermögenssteuerpflicht besteht.15. Vov.: Einkommensteuer in Höhe der Hälfte der zuletzt fest¬gestellten Steuerschuld.

20. Ro'v.: Lohnsteuer und Arbeitslosenhilfe, soweit sie mit demLohnabzug zu entrichten ist.

Reichszuschüfse zu den Instandsetzungskosten
für Wohnungen

Die Handwerkskammer Reutlingen  teilt mit,daß der Reichsverband des deutschen Elektro -Jnstallateur -Gewer-bes sich an den Reichsarbeitsminister gewandt hat mit der Bitte,
Elektroinstallationsarbeiten aller Art mit zu den Jnstandsetzungs-arbeiten zu zählen , für welche Reichszuschüsse auf Grund derBestimmungen vom 17. September dieses Jahres gewährt wer¬den. Der Reichsverband des deutschen Handwerks hat diesenSchritt unterstützt . In seinem Bescheid wies der Reichsarbeits¬minister darauf hin , daß innerhalb des nach den Bestimmungensich ergebenden Rahmens Jnstandsetzungsarbeiten jeder Art zuberücksichtigen sind. Es sei nicht anzunehmen , daß die Bestim¬mung etwa dahin ausgelegt werden könnte , daß Elektroinstalla¬tionsarbeiten , soweit sie zur Instandsetzung elektrischer Anlagendienen , ausgeschlossen werden . Eine Ergänzung der Bestimmun¬gen wird nicht für erforderlich gehalten , zumal die Entscheidungdarüber , inwieweit eine Arbeit noch als Jnstandssetzungsarbeitanzusehen ist. nicht allgemein getroffen werden kann. Bei derTeilung von Wohnungen werden nach den Bestimmungen ohneirgendwelche Beschränkung die Gesamtkosten berücksichtigt, wozuauch etwaige Kosten für die Anlage elektrischer Beleuchtung ge¬hören.

Uederwachung des Lastkrafiwagenverkehrs
Amtlich wird mitgeteilt : Mit Rücksicht auf die schwierige Lageder Wegeunterhaltung sind das Reichsverkehrsministerium und dis

Landesregierungen der einhelligen Auffassung , daß dle Schä.
digung der Wege durch überladene ^. astkrast»wagen oder - Anhänger  und durch solche Fahrzeuge , derenBereifung sich in abgefahrenem Zu  st and  befinden,nicht mehr in derselben Weise wie bisher ihren riortgang neh¬men darf, und daß im Interesse der Erhaltung der Straßen mitallem Nachdruck auf die Einhaltungder best eh endenGewichts - und Bereifungsvor chrlften  Mdrungeawerden muß . Da sich außerdem die Beschwerden Haufen, daßLastzüge mit übermäßiger Ges chw indigk  e i t durch dieStraßen fahren und die Häuser sowie Kunst- und Baudenkmälererzittern lassen, sind das Polizeipräsidium Stuttgart und tueOberämter angewiesen worden , eine stre n g e st e v e r -wachung des Kraftwagenverkehrs  hmsichttich EEinhaltung der Geschwmdigkeits -, Berelfungs - und Gewichts-
Vorschriften durchzuführen.

Letzter Gang
Einem stillen , fleißigen Mitbürger Gottlob Schühle,  Wag¬nermeister , galt das große Trauergeleite , das von nah und ferngekommen war , ihm die letzte Ehre zu erweisen . In dem Ver¬storbenen ist ein treues Glied unserer Gemeinde , ein ruhiger,in sich gekehrter Mensch und ein tüchtiger Meister in seinemBeruf von uns gegangen . Nach den Trostworten des Geistlichenlegte Wagnermeister Dllrr -Mindersbach im Namen der Wagner¬innung dem früheren Kassier einen letzten Blumengruß aufs Grab.Er ruhe im Frieden!

Tonfilmtheater
Das dieswöchentliche Programm fällt Umstände halber aus.
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»Egmont"
Wir verweisen nochmals auf die am 1. November im Lö¬

wensaal in Nagold stattfindende Aufführung von Goethes
„Egmont"  in der Inszenierung des Oberspielleiters Hans
Neumeister. „Egmont " Herbert Dirmoser  vom Stadt¬
theater Wiesbaden , Klärchen : Maria Zimmermann (Stadt-
theater Gladbach) und Tilly Kräh (Nationaltheater Mann¬
heim ). Alba : Hans Jeglinger.  In den übrigen Rollen ist
Las gesamte künstlerische Personal beschäftigt. — Bühnenbilder:
Kurt Mayer -Pfalz . Kostüme Landestheater . Vorverkauf in
Len Buchhandlungen Zaiser und Laut.

Kinderheilstütten -Lotterie
Unsere heutige Auflage enthält ein Inserat der Kinder-

Heilstätten -Lotterie . Was man für nur 1 Mark alles gewinnen
kann , zeigt Ihnen die große Eewinnausstellung im Schaufenster
der Firma Hermann Knödel,  Nagold . Die Gewinnchance die¬
ser Lotterie ist außerordentlich günstig gehalten und werden
4581 sehr wertvolle und äußerst praktische Gegenstände verlost.
Es dürfte in jedermanns Interesse liegen , sich einmal diese Ee¬
winnausstellung anzusehen. Die Kinderheilstätte , zu deren
Gunsten die Lotterie spielt , dient zur Aufnahme tuberkulöser
Kinder . Es ist daher zu erwarten , daß sich weite Kreise der Be¬
völkerung an dieser Lotterie beteiligen und dadurch zum Aus¬
druck bringen , daß auch sie dazu beitragen wollen , das Leisen
dieser Kinder zu mildern . ,

ep. Vom Landesausschutz gegen den Alkoholismus . Das
Staatsministerium hat den Urlaub des Oberreallehrers
B i h le r - Stuttgart zur Fortsetzung seiner hauptamtlichen
Arbeit für den Landesausschuß gegen den Alkoholismus bis
zum 31. März 1933 verlängert . Unter den vorliegenden
Amständen kann die umfassende Tätigkeit des Landesaus¬
schusses nur von einem hauptamtlichen Geschäftsführer be¬
friedigend geleistet werden . Oberreallehrer Bihler , der in
diesen Tagen seinen 60. Geburtstag begeht , kann auf eine
25jährige soziale Tätigkeit , hauptsächlich auf dem Gebiet der
Alkoholkrankenfürsorge und seit 1921 der gärungslosen Obst¬
verwertung zurückblicken.

Wildberg , 27. Okt. Vesitzwechsel.  Die im Konkurs sich
befindliche hiesige Apotheke ging um den Preis von 6V 000 Mk.
in den Besitz des Apothekers Hasis  von Plieningen bei
Stuttgart über.

Calw , 27. Okt. Verkehrsunfälle.  Am Mittwoch fuhr
ein Lalwer Dienstmädchen in schneidigem Tempo mit dem Fahr¬
rad von der Waldhornbrücke her nach dem Postamt . Im gleichen
Augenblick fuhr ein Lastwagen , von der Stuttgarter Straße
kommend, über die Straßenkreuzung . Die Radfahrerin fuhr nun
so knapp vor dem Lastwagen über die Straße , daß sie von dem
Vorderrad des Wagens erfaßt und direkt vor das Auto gewor¬
fen wurde . Außer einigen Schürfungen hat das Mädchen weiter
keinen Schaden erlitten . — Am gleichen Tag kreuzten sich an einer
der engen Straßenstellen in der Bischofstraße ein großer bela¬
denen Lastwagen und ein Personenauto . Da zu allem noch
nn derselben Stelle ein anderer Fahrer mit seinem Personen¬
auto geparkt hatte , so wurde , da der Raum für drei Fahrzeuge
.zu eng war , der parkende Personenwagen von dem schweren
Lastauto stark beschädigt.

Miihringen OA. Horb . 27. Okt. Gesellenprüfung.
Frl . Berta Hauser,  Tochter des Albert Hauser von hier , hat
Die Gesellenprüfung als Damenschneiderin  mit der Note
„sehr gut " bestanden.

Gerichtssaal
Strafkammer Tübingen.

Seine Mutter verteidigt.
Der ledige 22 Jahre alte Landwirt Paul Holzäpfel  aus

Herrenberg war im Juli dieses Jahres nach vierjähriger Ab¬
wesenheit aus der Fremde heimgekehrt , weil es in seinem Eltern¬
hause nicht mehr so ganz stimmte . Sein Vater litt schon längere
Zeit an Wahnvorstellungen und war geistig nicht mehr normal,
worunter Ehefrau und Tochter viel zu leiden hatten . Kaum
war der Sohn zu Hause, fing der Vater aus nichtssagenden
Gründen wieder Streit an . Äls er gewahrte , daß der Sohn
sich ihm entgegenstellte und seine Mutter verteidigte , griff er
nach einer Mistgabel mit dem Bemerken : Nun steche ich Euch
alle über den Haufen ! Als ihm die erste Gabel entwunden war,
griff er nach einer zweiten und dann nach einer dritten , wobei
Der Sohn einen allerdings nicht sehr gefährlichen Stich in den
Hals bekam. Zuletzt wurde der Tobende überwältigt und der
Sohn , auf der Straße auf ihm knieend gab ihm noch einige
Faustschläge ins Gesicht. Der Vater brachte die Sache unmittel¬
bar zur Anzeige und Paul Holzäpfel erhielt vom Amtsgericht
Herrenberg eine Gefängnisstrafe von einem Monat . Die Be¬
rufung gegen das Urteil seitens des Angeklagten hatte Erfolg.
Die Tübinger Strafkammer hob das erstinstanzliche Urteil auf
und sprach den Angeklagten , der übrigens einen recht guten
Eindruck machte und sich trotz seiner jungen Jahre ein nettes
Vermögen erspart hatte , auf Kosten der Staatskasse frei , dg
er bedroht war und in seiner Notwehr den Vater nur kampf¬
unfähig gemacht hatte.

Aus aller Welt
Das Reichskuratorium . Der Reichsinnenminister hat die

Mitglieder des Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung,
insgesamt 33, ernannt . Vertreter der Reichsregierung sind
Ministerialrat v. Manteuffel (Reichssinanzministerium ),
Oberst v. Bredow (Reichswehrministerium ) und Präsi¬
dent Syrup (Arbeitslosenversicherung ). Die Landesregie¬
rungen entsenden 11 Vertreter , davon Württemberg den
Ministerialrat Dr . Löffler (Kultministerium ). Verbänden
usw . sind 19 Mitglieder entnommen.

Politische Briefskempel - Auf Grund eines Erlasses des
AeichSpostministers vom November 1931- der Ansätze nur
für wirtschaftliche Werbezwecke zuläßt , hak das Postamt
Weimar Bedenken gegen die Absicht der Thüringer Ne¬
uerung erhoben , -alle aus den Ministerien auÄaufenden
-oneffachen mit einem Stempel gegen die Kriegsschuldlüge
M versehen . Die thüringische Regierung hat daraufhin das
^ ^ ^ p°stministerium um Zurückziehung dieses Erlasses

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Donnerstag vor¬
mittag gegen 9.45 Uhr MEZ . in Pernambuko gelandet.

Vermögensbeschlagnahme bei Heinrich Sklarz . Auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft ist gegen den steckbrieflich ver¬
folgten Heinrich Sklarz  eine Voruntersuchung wegen
zweier neuer Betrugsfälle eröffnet worden . Die Strafkam¬
mer des Landgerichts Berlin hat das im Deutschen Reich
befindliche Vermögen des Sklarz mit Beschlag gelegt . Die
Beschlagnahme bezieht sich auch auf die Vermögensstücke,
die Sklarz zum Schein auf seine Angehörigen oder anders
übertragen hat , so daß von der Beschlagnahme auch die sei¬
ner Ehefrau gehörigen Dr . Schreiber -GmbH , und die seiner
Tochter gehörige Tramatine -GmbH . betroffen werden . Die
Beschlagnahme ist erfolgt , um die Gestellung des flüchtigen
Sklarz zu erzwingen.

Gükerzug beraubt . Von dem Durchgangsgüterzug Fal¬
kenberg — Halle wurde in der Nacht zum Donnerstag 11.30
Uhr inDelitzsch (Prov . Sachsen ) auf dem Sorauer Güter¬
bahnhof mehrere Wagen erbrochen und Stückgut auf den
Bahnkörper geworfen . Der Raub wurde erst nach der
Abfahrt des Zugs bemerkt . Ein Kommando der Bahnpolizei
Halle begab sich sofort mit einer Lokomotive nach Delitzsch
und suchte das Gelände ab . Dabei wurden die Beamten aus
einem Strohdiemen plötzlich beschossen.  Es wurden im
ganzen etwa 15— 20 Schüsse gewechselt. Einer der Täter
erhielt einen Armschuß und konnte festgenommen werden,
die übrigen entkamen auf ihren Fahrrädern.

Letzte Nachrichten
Politische Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und

Kommunisten.
Hamburg , 27. Okt. Kurz vor Mitternacht kam es heute an

der Ecke Wex- und Kaiser Wilhelmstraße zu einem schweren Zu¬
sammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten , wo¬
bei auch verschiedene Schüsse fielen . Drei Nationalsozialisten
trugen Verletzungen davon , einer einen Oberschenkelschuß, einer
eine Stichwunde im Rücken, der dritte schwere Verletzungen . Die
drei Verletzten wurden dem Hafenkrankenhaus zugesührt . Als
das lleberfallkommando erschien flüchteten die Streitenden , so
daß Festnahmen nicht erfolgen konnten.
Vor dem Abschied des deutschen Botschafters aus Rom.

Rom , 27. Okt. Mussolini gab zu Ehren des scheidenden deut¬
schen Botschafters Dr . v. Schüberth heute abend ein Abschieds-
cssen.

Der Nobelpreis für Medizin nach England gefallen.
Stockholm, 27. Okt. Das Lehrerkollegium des Karolinischen

Instituts hat am Donnerstag beschlossen, den Nobelpreis 1832
für Medizin und Psychologie an Sir Charles Sherrington in
Oxford und Professor Edgar Douglas Adrian in Cambridge
gemeinsam zu verleihen wegen ihrer Entdeckung über die Funk¬
tionen des Neurons (Nervenzellen ).

Studentenunruhen in Warschau.
Warschau, 27. Okt. Am Donnerstag nachmittag kam es zu

Studentenunruhen . Die Studenten demonstrierten gegen die
Höhe der Einschreibgebühr und gegen die geplante Beschränkung
der Hochschulautonomie. Einige Tausende Studenten durchzogen
die Stadt . Polizei ging mit einem Wassertank und mit Gas¬
granaten gegen die Demonstranten vor.

Gandhi wird nicht sreigelassen.
Delhi , 27. Okt. Der Vizekönig hat in Antwort auf das

gestrige Schreiben des Mohammedanersiihrers Schaukat Ali . der
um Freilassung Gandhis gebeten hatte , sein Bedauern ausge¬
drückt, Gandhi nicht sreilasscn zu können, ohne eine Erklärung
Gandhis , daß er sich vollkommen von der Bewegung des zivilen
Ungehorsams lossage.

Kinder finden eine Granate . — 17 Tote.
Schanghai , 27. Okt. Durch die Explosion einer Granate , die

Kinder in einem Müllhausen gesunden hatten , wurden in Tscha-
pei 17 Personen getötet und 19 verletzt.
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Das Schauspiel bereitet die Uraufführung von Georg
Schmückles historischem Drama „Karl IX. von Frankreich vor.
Dis Leitung besorgt Karl Hans Böhm. In dem personenreichen
Stück sind fast sämtliche Darsteller beschäftigt!.

Am kommenden Montag . 31. Oktober, abends 8 Uhr, findet im
Festsaal der Liederhalle das 3. Symphoniekonzert  unter
Leitung von Karl Leonhardt  statt . Zur Mitwirkung wurde
Wilhelm Kempff  gewonnen . Das Programm bringt von Mozart
das Klavierkonzert C-Dur , von I . I . Abert zur Feier fernes 100.
Geburtstags seine 5. Symphonie (C-Moll) und von Wilhelm
Kempff als Erstaufführung „Ein Totentanz " für Klavier, Streich¬
orchester, Schlagzeug und gemischten Chor. Oesfentliche Haupt¬
probe Sonntag , 30. Oktober, vorm. 11 Uhr. Vorverkauf bei Sülze
u. Galler , Kanzleistr. 10, und im Landestheater an der Kasse rechts
des Großen Hauses.

Sendefolge der SMaarler Ruudsunk AS.
Samstag , 29. Oltobcr:

8.09: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.55: Wetterbericht , Nach,
richten . 7.95—8.09: Konzert . 19.99: I . S . Bach-Erstauffiihrung . 11.99:
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 12.99: Wetterbericht . 12.29: Lie¬
der . 12.49: Schallplattee . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.
13.39: Konzert . 14.39: Schwäbische Geschichten. 14.59: Beschauliche Stunde.
15.39: Jugendstunde . 16.39: Handharmonikamusik . 17.99: Lhorgesing . 18.15:
Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.25: Vortrag : Daß die Groß,
stadt nicht im Schmutz erstickt! 18.59: Vortrag : Der Sinn im Zufall . 19.15:
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.39: Besuch aus dem Schwarzwald . 20.99:
„Frithjof " (Mannerchor ). 29.15: Lustiger Abend . 22.29: Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Nachrichten . 22.45—24.99: Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Berliner psundkurs , 27. Okt. 13,83 G.. 13,87 B.
Berliner Dollarkurs . 27. Okt. 4,209 G.. 4,217 B.
Dt. Abl.-Anl. 48,30, ohne Ausl. 6,20.
Privatdiskonk 3,875 v. H. kurz und lang.
Würll . Silberpreis , 27. Okt. Grundpreis 40,10 RM . d. Kg.

Deuksch-dänische kontingenksverhandlungen. Die deutsche Ab¬
ordnung für die Kontingentierungsverhandlungen ist in Kopen¬
hagen eingetroffen. Die Verhandlungen haben am Donnerstag be¬
gonnen. Es handelt sich in erster Linie um Schlachtvieh, Schlach¬
tereiabfälle, Schweinespeck und Käse. Das Butterkontingent ist
bereits festgesetzt.

Der Deutsche AMchwirkschafkliche Reichsverband fordert auch für
käse unverzüglich Kontingente. Der Deutsche Milchwirtschaftliche
Reichsverband hat im Anschluß an die Bekanntmachuno des Kon¬
tingentabkommens über Buttereinfuhr vom Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft gefordert, nunmehr auch die bereits
angekündigte Kontingentierung für Käse unverzüglich sestzusetzen.

Beschränkung der Brokgekreideerzeugung? Der Landwirtschaf ¬
minister hat vorgeschlagen, auf der Weltwirtschaftskonferenz die
Frage einer Begrenzung der Brotgetreideanbau-
slache  für mindestens zwei Jahre zu prüfen.

Eisenbahnreform in Frankreich. Der französische Minister für
öffentliche Arbeiten, Daladier,  hat einen Plan ausgearbeitet,
nach dem sämtliche französischen Eisenbahnen einschließlich der
Staatsbahnen in Nordfrankreich und der elsässischen Bahnen zu
einer  Gesellschaft vereinigt werden sollen. Der Plan biete finan¬
zielle, verkehrstechnischeund militärische Vorteile. Daladier weist
darauf hin, daß die französischen Eisenbahngesellschaften in den
letzten 10 Jahren «einen Fehlbetrag von 15 Milliarden Franken
(rund 2,5 Milliarden Mark) gehabt hätten , davon 9 Milliarden in
den drei Jahren 1930/32.

Neueinsiellungen. Nach den beim Schlichter eingegangenen
Meldungen sind vom 5. September bis 15. Oktober in Sachsen
8640 Arbeitsuchende neu eingestellt worden, während im Vorjahr
um diese Zeit die Arbeitslosenzahl sich um das Mehrfache ver¬größert hatte.

Die Kristallspiegelfabrik Spi egelau (Bayerischer Wald) hat
100 Arbeiter zu den bestehenden Lohnsätzen ohne Kürzung ein¬gestellt.

Die Arbeiksmarklsiakisiikder Krankenkassen. Nach der Statistik
der Krankenkassen hat sich im September die Zahl der den Kran¬
kenkassen ungehörigen Arbeitnehmer, die sich im Arbeitsverhältnis
befinden, um rund 80 000 erhöht. Im gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs war die Zahl um rund 250 MO gesunken und im Juli -August
dieses Jahres war ein Rückgang um rund 34 000 festzustellen.

Ende des Streiks bei den Ziegclwerken. Donnerstag morgen!
hat, wie die „Ludwigsburger Zeitung " erfährt , die gesamte Be¬
legschaft der Ziegelwerke Ludwigsburg die Arbeit wieder aus¬
genommen, und zwar zu einem Stundenlohn von 52 Pfennig,
der von dem Landesschlichter in Len Verhandlungen zwischen
dem Arbeitgeberverband und dem Verband der Fabrikarbeiter!
festgelegt und inzwischen für verbindlich erklärt worden war.
Durch diese Regelung ist die Anwendung der Notmaßnahme der
Notverordnung ausgeschlossen, und das Arbeitsverhältnis gilt
als nicht unterbrochen. Auch di« übrigen Streiks in der Ziegeisi-
industrie, die u. a. in Cannstatt und Fellbach im Gang waren-,
sind durch die Regelung beigelegt.

Konkurse: Firma I . G. Lieb Söhne,  Feuerwehrgeräte»
und Soortortikelfabrik in Blaubsnren . — Johannes Schumpp,
Inh . der Firma Wiedmann und Ott, Dsvotionalienfabrik in
Gmünd ; Franz Taver Panlmichl,  Schuh - und Schästebar !' -
lung in Kißlegg. — Johann Vaumann,  Schuhmacher in Oster¬
hofen Gde. Eglingen OA. Neresheim.

Vergleichsverfahren: Firma Dietze u. Schnierle.  Groß¬
handlung in Schuhmacherbedarfsartikeln in Göppingen.

Stuttgarter Börse, 27. Okt. Dis heutige Börse eröffnet« zu
etwas festeren Kursen. Im Verlauf weiter fest. Am Renten-
markt waren die Kurse uneinheitlich. Während Württ . Hypo¬
thekenbank Goldpfandbriefs 11— Prozent  schwächer lagen, zogen
Württ . Kreditverein Goldpfanöbriefe Proz . an. Alibesitzanleihe
1 Proz . niedriger. Der Aktienmarkt war bet mäßigen Umsätzenfreundlich.

Deutschs Bank und Disconto-GssellschastFiliale Stuttgart.
Magdeburger Zuckerpreise. 27. Okt. Okt. 31,50, Okt.-Dez.

31,50. Tendenz ruhig.
Bremen. 27. Okt. Baumwolle .Middl. Univ. Stand , loco 7,51:

Märkte
Skulkgarker Schlachkviehmarkk, 27. Okt. Dem Donnerstag,

markt am städt. Vieh- u. Schlachthof wurden zugeführt: 9 Ochsen
(unverkauft 4), 9 (3) Bullen. 52 (23) Jungbullen . 4 (4) Kühe,
104 (56) Rinder , 141 Kälber, 525 (25) Schweine, 1 Schaf. Markt¬
verkauf: Großvieh schleppend, Ueberstand, Kälber ruhig , Schweine
langsam. Ueberstand.
Ochsen:

ausgsmästel
oollsleischig
fleischig

Bullen:
ausgemäster
oollsleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genähcl

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

27. 10. 25. 10. Kühe: 27. 10. 25. 10
— 30- 32 fleischig 12- 15— 26- 28 gering genährt — 3 - 11

22- 24
Kälber:

feinste Mast- und23- 24 24- 25 beste Saugkälber 37- 40 37- 4Ü31- 22 22—23 mittl . Mast- und
20- 21 20 - 21 gule Saugkälber 32- 36 33- 36

geringe Kälber 2S—31 23- 31

31- 34 32—35 Schweine:
25- 28 26- 30 über 300 Pfd. 45—46 46- 47
21—24 22- 24 240—300 Pfd. 44—45 45—46

200- 240 Pfd. 43—44 44—45
160- 200 Pfd. 41—42 42- 43
120—160 Pfd. 40—41 40- 41

22- 26 unter 120 Psd. 40- 41 40- 41
— 17- 20 Sauen: — 31- 3S

Mannheimer Schlachiviehmarkk, 27. Okt. Preise für 50 Kg.
Lebendgewicht in Mark : Kälber 32—40, Schafe 21—27, Läufer
16—19, Ferkel bis 4 Wochen 7—11, über 4 Wochen 12—15.

Schweinepreise. Albe rach: Milchschweine 10—19. — Herren-
berg: Mllchschweme 12.50—25, Läufer 25—35 — Niederstetten:
Milchschweine 11—16.50. — Wangen i. A.: Ferkel 9—18. — Weil-
dcrstadt: Milchschweine 9—15

Fruchtpresse. Biberach: Besen 7.60—8.50, Weizen 10.20, Rog-
gen 8.50, Gerste, 8.20—9, Haber 5.70—6.50. — Wald?°e: Haber
5.50—6. — Dangen i. A.: Haber 7—8, Gerste 8.50- 9.50. Roggen850 —S.50 Weizen 10.50—11.50, Besen 8.50—9.50

268 Mutterschafe. 17 Geltschafe, 141 Jährlinge, ' 490 Lämmer
Presse: Hammel 36, Mutterschafe 28—41, Geltfchafe 22, Jährling«
30—44, Lämmer 22—31 je pro Paar.

Stuttgarler Großmarkt . 27. Okt. Landbutter 1,05—1,15 Zen-
trisugenbutter 1,20—1,25, Molkerechutter 1,35—1,45, Marken-
outter 1,50 Mk., vereinzelt auch mehr, Länderer von 7—11
schwerste und trinkfrische bis zu 12 H d. St . Die Obst- undGemüsepreise sind unverändert.

Stuttgarler Mostobsimarkl auf dem Nordbahnhos. Seit 24. Okt
wurden 132 Wagen neu zugeführt, und zwar aus Württem¬
berg 5, Bayern 2, Baden 2. Oesterreich 61, Tschechoslowakei 5,
Jugoslawien 31, Italien 25. Nach auswärts sind 24 Wagen ab¬
gegangen. Preis wagenweise für 10 000 Kg. von 850—1100 RM.
Im Kleinvsrkauf 4.80—5.90 Mk. je Zentner . Marktlage ziem¬lich lebhaft.

Stuttgarter Mostobstmarkk auf dem Wilhelmsplatz, 27. Okt.
Zufuhr 800 Ztr . Preis 5,70—6,20 Mk. für 1 Ztr.

Stuttgarter kartosselgroßmarkt a. d. Leonhardsplatz, 27. Okt.
Zufuhr : 200 Ztr . Preis 2,70- 3 Mk. für 1 Ztr.

Stuttgarter Filderkrautmarkk a. d. Leonhardsplatz, 27. Okt.
Zufuhr : 50 Ztr . Preis 2,50 Mk. für 1 Ztr.

Herbstnachrichlen
Weinversteigerungen. Freitag , 28. Okt., nachm. 4 Uhr, Wein»

gärtnergenossenschaftCannstatt  in der Städt . Kelter in Cann¬
statt, 600 HI. Rotwein ; Dienstag, 1. Nov., vorm. 12 Uhr, Fürstl.
LöwensteinschesWeingut Burg Wildeck im Gasthaus zum Schwa¬nen in Beilstein  OA . Marbach, etwa 200 Hl. Weiß- und Rot»
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weine; am 1. Noo. nachm. 3 llhr , Frech, von Gaisbergsche Guts-
verrvaltung Heisenberg  OA . Marbach, in der Gutskelter des
Ritterguts , Ertrag aus heuriger Ernte ; am 4. Nov., nachm. 2.30
Uhr, Herzog!. Rentamt Stuttgart , in der Stadtkelter in Unter-
türkheim,  Ertrag von Untertürkheim: 140 Hl. Trollinger , 40 Hl.
Wcißriesling , 17 Hl. Dautenklinge; Ertrag von Neustadt: IS Hl.
Weißriesling ; Ertrag von Stetten : 35 Hl. Brotwasser (Weiß¬
riesling).

Heilbronn:  Die Lese des Schwarz-Riesling ist beendet. Die
Qualität wird eine vorzügliche, liegen doch die Gewichtsgrade durch¬
weg über 80 Grad nach Oechsle, Quantum schlug zurück. Die Lese
des Weißgewächses Riesling und Sylvaner ist im Gang . Die Lese
des Trollinger schließt sich Ende der Woche (27. Okt.) an und
dürste bis Mitte der nächsten Woche dauern . Die Nachfrage nach
neuem Wein ist sehr rege, und es ist auch schon vieles an alte
Kunden verstellt. Eine Herbstversteigerung findet dieses Jahr nicht
statt , jegoch kann in der Kelter 1932er Wein noch freihändig ge¬
kauft und in den nächsten Tagen gefaßt werden.

Weinsberg:  Weißwein mit Riesling 60—63, Riesling 70
bis 71, Rot gemischt 70—74, Trollinger 77—80 je Hl. Lö w e n-
stein  185 - 210, in Reisach  175 —195, Rittelhof  170 - 190
Mark . In U n t e r t ü r kh e i m ist die Lese nahezu beendet. Kaufe
zu 240—270 In O b er tü r kh e i m wurde die Lese gestern be¬
endet Käufe wurden zu 240—250 abgeschlossen. In Hedel-
finqenist  die Lese ebenfalls beendet; Käufe zu 250 In W i n-
n e n d e n wurden weitere Käufe zu 200 — 205 getätigt, in
Br äunings weiter zu 215 In Korb  OA. Waiblingen
wurden verschiedene Käufe zu 230—237 abgeschlossen, einige
Posten zu 240

Bei der Weinversteigerung inNeckarsulm  wurde alles ver-
kauft. Preise : Schwarzriesling 70—75, Trollinger 70—76, Weiß-
rieslinq -Auslese 70—74, Weißwein mit Riesling obere Berglage
60- ^ 2, Weißwein-Riesling mittlere Berglage 55—56, Rot gemischt
65 RM . je Hl., Weißwein aus dem Jahr 1931 steht zu 42 und 52
Reichsmark noch zum Verkauf.

Desihwechsel. Der Oberamtssparkasse Leonberg, Käuferin der
Bahnhofwirtschaft Holzäpfel, wurde der Zuschlag zum Preis von
43 000 RM . erteilt . ^

Bei der Zwangsversteigerung des „Cafs Weßel m Schwen¬
ningen  wurde der Zuschlag dem Privatier Jakob Köhler da¬
selbst erteilt. Kaufpreis 39 500 RM . Gememderätliche Schätzung
51229 RM.

Lufthansa-Mnkerdiensk 1932/33. Am 1. November tritt auf
den Strecken der Deutschen Luft-Hansa und der meisten euro¬
päischen Luftverkehrsgesellschaftender Winterflugbahn m Kraft,
der bis zum 28. Februar 1933 Gültigkeit besitzt Die Preis¬
ermäßigung von 30 Prozent bei gleichzeitiger Losung des Hm-
und Rückflugscheins bleibt vorläuOa bis Ende April nächsten

Daz Wekker^
Infolge der Wirbeltätigkeit über Großbritannien ist für Sams¬

tag und Sonntag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Otto Hermann Zinser , Hasnermeister Herren¬
berg / Margarete Kiefer , Wildbad / Elise Eerock geb.
Bort Wildbad.

Geschäftliches
— Hinweise Hülfen sich nur «uf Inserate beziehe» u»d

werben mit 89 Pfennig die Zeile berechnet. —
Gedanken zum Weltspartag.
Der Wert der kleinen Sparer.

Wer spart , muß deswegen nicht geizig sein. Jeder spare,
so wie er kann. Die Sparkasse nimmt gern auch die kleinsten
Einlagen entgegen . Man bedenke, daß gerade die vielen klei¬
nen und kleinsten Einlagen in der Sparkasse zu einem gewal¬
tigen Volksvermögen vereinigt werden , um von hier aus wieder
der engeren Heimat zur Verfügung gestellt zu werden . Jede
Einlage trägt so zum Gedeihen der deutschen Volkswirtschaft bei.

Arbeitet nicht das Geld des Sparers für ihn in der Spar¬
kasse, indem es ihm Zinsen  bringt ? Wer sein Geld zinslos
zu Hause liegen läßt , schadet nur sich selbst: Denn zu Hause
kann das Geld gestohlen werden , es kann verbrennen oder
durch andere Umstände vernichtet werden . Darum:

Soll dein Geld dir sicher sein,
Sperr es nicht zu Hause ein.
Spar es , wo es unbedingt
Der Wirtschaft dient und Zinsen bringt!

Veilagenhinweis.
Unserer heutigen Gesamtauflage ist die Sparkassenrundfchan

Nr. 21 von der OberamtssparkasseNagold beigelcgt , die wir der
Beachtung unserer Leserschaft bestens empfehlen.

Ätill-AwMMs
wegen Geschäftsaufgabe

nur noch bis einfchl. Montag 31. OKI. 1932:
werden sämtl . in meinem Laden
noch Vorhand . Waren verkauft.

Herrenhüte in schwarz und farbig, Knaben¬
mützen, Hemden in Trikot und Zephir, Unter¬
jacken in allen Größen, Manschetteuknöpfe,
gebundene Krawatten und Flügel ,173
Herren-and Bvrschevanzüze and Milvlel
Windjacken in kleinen Größen für das Alter
von >4— 17 Jahren , Sporthosen , lange Hosen,
Arbeitsmäuft l, -Joppen , gestr. Anzüge,
Bäckerjacken, Bäckerhosen, Metzgerjacken,
Friseurmäntel, Gipseranzüge, sowie versch.
Kleinigkeiten. (In allen Artikeln Qualitätsware ).

Da bis zum Ende dieses Monats mein
Geschäft geräumt sein muß , bin ich für
Unterstützung auch durch Einkauf des

WWW kleinsten Artikels dankbar . ^ W,

' _ «W.
IsteuestraLe3

kllr tisrbst uncl Winter
in rsirriidsitigstsr äusvski

k- ilrbüts . . . . . 2 ^0 3.50 5,50 us « .
er 75

ftssp - u . Velourdüte O 8.50 10.50 us « .

Lomtkoppen uncl
lurb -ms - . - . 3 5 .50 7.50 us « .

rlss kllkrsnris Spsrialksus
tvr vamsnbllts

Ltuttgsrt ^bspftapobau

vmsrbeitsn  von killten , sucki « snn
soiods niekit  bei uns gekauft sinci,
soknsii uncl billigst.

Sondernumme

erzählt von der Arbeit , den Leistun¬
gen und Zukunftsaufgaben unserer
Reichswehr - aber auch von der
»Derteidigrrngs "-Rüstung der andere»

Mt vielen FotoS und Zeichnungen. In diesemL
auch der neue Nomon von Gerhard Menzel«D e« tsrvotl eu heim". ,

stur 40 stkg. der Kaiser  blaAolci.
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Danksagung
Für die uns in so reichem Maße zuteil

gewordene herzliche Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

MM Wibrecht
besonders fär den erhebenden Gesang des
Kirchenchors und die Kranzspenden von
Seiten der Altersgenossinnen , sowie für
die Leichenbegleitung von hier und aus¬
wärts zu ihrer letzten Ruhestätte , sagen
wir unfern innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebene».

I
I

Ladenlokal
mit zwei Fenstern

in nur erster Geschäftslage von
Nagold
möglichst

Vorstadtplatz und Marktstraße
von leistungsfähigem Geschäftsunternehmen
zu mieten gesucht.  Miete kann auf
Wunsch sichergestellt werden. Angebote mit
Größen- ». Preisangabe erbeten unt, klr. 1155
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

insgesamt 458l Gewinne im Werte von 3LL 25000 .-

m,r » Ut » IIM
1 K / Lin ? »r» r«
zu gewinnen kill » AülttloiVÄlck

Besichtigen Sie die große Gewinnaus¬
stellung im Schaufenster der Firma

Hermann Knödel, Nagold
Lose dort , sowie bei den Firmen:

G. W . Zaiser , Buckhandlung, Nagold
Foto -Schwarzmaier , ,
Buchhandlung L. Lauk , „ zu haben.

vkk . "1000 1V0k .7 -k

irt soeben erscbienen . beteiligen
8is rick sn cksm bsbr stang in 12 kin-
rslkssren für 20 Pfennig,  cken ckie
„1000 Worts " in ckisssm Winter
clurcbfübren. lecker binrelkest ru
beben bei : O. T/llSLK

begierig iLsgoLKinü

MM
4-̂

oul ckes bswsbrls unck bs-
kömmliclls lllustsnmitfsi.
Oiertsric srmZRgtsnstreire
erlauben suell in cksr bist
reit cksn rIZnckigsn Ss
brsueb cksr sollten

Jetzt Beutel 35 Psg ., Dose
4l>u. 75 Psg . Zu haben in:
Apotheken, Drogerien und
wo Plakate sichtbar.

Württ.Markenöutter
Kokosfett

3 Tafeln 1

Hartgriesmaccaroni
1 Pfund — .38

Vismarikheringe
1 Liter-Dose—.68

Rlderslmerkrmlt
1 Pfund —.10

V0M , 171

Lebensmittelhaus
E. Schnabel

Schau um dich,
schau in dich

Jahrweiser

Postkarlen-
Meitz-Kalender

in großer Auswahl bei
K.«.Xsl8er,NIiIisMg.

M Fabrik
Wiutrrjoppenstoffqp.mM . 3L0
Dam-nmantelstoff«p.u>M.2.M

'Strickwolle per Pfund M. 1.20
rmvfabrtk TtrschemaitS, Spf.

Muster auf Wunsch.

Nagold
Einzelnes 1070Zimmer

möbliert oder unmöbliert
samt Küche ist

zu vermieten.
Zu erst , bei der Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Morgen Samstag 1176

MetzelsvM
in der „Rose-

8sslbsu rum Mo »-MM
Sonntag »30. Okt. 1932

von 12 Uhr

l.i>.HttbAÄiisliiitttI>Mi>g
Unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle Nagold 1174

Eintritt frei.

Vordrucke sww Wirtsgeuierbe
Fremdenbücher - Fremdenzettek
Verzeichnisse über Beschäftigung
weibl . Personen in Gast - und
Schankwirtschaften empfiehlt

G. W . Zaiser, Buchhandlung, Nagold.

I 1006 in Allier Ouulität
^ in allen streisluMn bei

VsrL Vorstucltplatz.

2 MV- WvriAU
fahrbahr , eines 350 ccm,
eines 500 ccm sind für
je 60 Mk. zu verkaufen

Schenkendorfstraße 5
Reuilinsen

Ein vorzügliches
Vlatw

wird zu außerordentlich
günstigem Preis abgege¬
ben. Anfragen befördert
unter Nr . 570 Vermita

Horb

Zur Festaufführung der

Wrt>.WMHnk
Textbuch
zu Goethe's

Lgonoiit
zu 35 XZ, vorrätig bei

G .W .Zaifer ,Nagold

SrfiklaffigeS Aalimmtte!gegen
Sest«ht seit 1892. Kein SWwindel. Hilft sofort, nach einigen
tagen »ollstLndige Befreiung von qualvollen Schmerze». AuS-
llenlt «nenlgeldlich.

Zakos« übler, W-rkführer a. D., «rach.
V» Ikpothelc» »ur SüblenSel verlangen»der direkt

Eine wichtige Neuerscheinung

keMllg: ver Mrgeo.«°d.«.z.-
Das Buch enthält die Erzählung:
„Der Frauenschuh«
die erste Nagolder Seminargeschichte

Stets vorrätig bei
G . W . Zaiser , Buchhandlung, Nagold.

^ 4 stkuncl 90 ? kA,

clor gobrsucbskertiAe
kaupenlelmrinA

V.U ? . 499988

uusreicnenä i. ca.15 Räume
Nk . 1.25 vorrätig bei

6 . V . Lntsvi ' , visgolü , lVigrtztstrggse
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